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 Einleitung 

1.1 Prüfungsinhalt 

Die Gemeinde Edling plant für eine unbebaute Fläche zwischen Bahnlinie im Norden, Tannen-
straße im Osten, Birkenstraße im Süden und Südwesten sowie Hauptstraße im Westen einen 
Bebauungsplan aufzustellen. Hierdurch soll die Bebauung der Fläche mit Mischbebauung (Klein-
gewerbe und Wohnhäuser) ermöglicht werden. 
Um eine Beeinträchtigung gemeinschaftsrechtlich geschützter Arten (alle europäischen Vogel-
arten und Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) sowie der „Verantwortungsarten“1 nach § 54 
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG auszuschließen und um mögliche Konflikte zu vermeiden, wird in diesem 
artenschutzrechtlichen Gutachten untersucht, welche Verbotstatbestände für relevante Arten 
eintreten können. Daraus folgt die Festlegung der Vermeidungs-, CEF-, FCS-, und sofern erfor-
derlich, Ausgleichsmaßnahmen. 
 
In dem vorliegenden Gutachten werden:  

- die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten, 
Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) sowie der „Verantwortungsarten“ nach § 54 Abs. 1 
Nr. 2 BNatSchG, die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt. 

- Die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten gem. 
§ 45 Abs. 7 BNatSchG wird falls nötig geprüft. 

 
 

1.2 Rechtliche Grundlagen 

Der Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten wurde im Europarecht in den Artikeln 12, 13 
und 16 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie 
der wildlebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 - FFH-Richtlinie - (ABl. EG Nr. L 206/7), 
sowie in den Artikeln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 79/409/EWG des Rates über die Erhaltung der 
wild lebenden Vogelarten vom 02.04.1979 - Vogelschutz-Richtlinie - (ABl. EG Nr. L 103) festge-
setzt. Die FFH-Richtlinie liegt seit dem 01.01.2007 in einer konsolidierten Fassung vor. Am 
15.02.2010 trat eine kodifizierte Fassung der Vogelschutz-Richtlinie vom 30.11.2009 (Richtlinie 
2009/147/EG) in Kraft. 
Zum 12.12.2007 wurde das Artenschutzrecht im Bundesnaturschutzgesetz, vor allem die beson-
deren artenschutzrechtlichen Vorschriften, novelliert und an europarechtliche Vorgaben ange-
passt. Diese Regelungen wurden mit dem Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542) im Wesentlichen in die §§ 44 
und 45 der Neufassung übernommen. Letzte Änderung des BNatSchG 04.März 2020. 
 
 

1.3 Datengrundlagen 

Als Datengrundlagen wurden herangezogen:  

- Arteninformationen des LfU zu saP-relevanten Arten (LfU 2018): http://www.lfu.bay-

ern.de/natur/sap/arteninformationen/ (Stand 31.07.2018, aufgerufen im Januar 2021) 

- Artenschutzkartierung (ASK) des LfU (Stand 2020/21) 

- 2 Begehungen des Geländes zur Erfassung von Lebensraumstrukturen im Oktober und 

                                                
1 Hinweis zu den „Verantwortungsarten“: Diese Regelung wird erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverord-

nung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesra-
tes wirksam, da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, 
ist derzeit nicht bekannt. 
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November 2020 

- Internet-Arbeitshilfe zur saP (LfU 2016): http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/index.htm 

 

1.4 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stützen 
sich auf die „Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutz-
rechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“ mit Stand 08/2018.2 
 
Es wurden zwei Strukturbegehungen zur Erfassung vorhandener Lebensräume durchgeführt. 
Anhand der vorgefundenen Lebensraumausstattung wurde die Beeinträchtigung der prüfungs-
relevanten Artengruppen durch den Eingriff abgeschätzt und entsprechende Maßnahmen zur 
Vermeidung von Verbotstatbeständen nach §44 BNatSchG abgeleitet. 
  

                                                
2 https://www.stmb.bayern.de/assets/stmi/buw/bauthemen/landschaftsplanung_kultur_sap_hinweise.pdf 
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 Beschreibung des Untersuchungsraums mit Lebensräumenn (Grobfil-

ter) 

2.1 Abgrenzung des Untersuchungsraums  

Untersucht wurde das Plangebiet mit den Flurnummern 184 und 186/1, Gemeinde und Gemar-
kung Edling, sowie angrenzende Flächen. Der Untersuchungsraum sowie die ASK-Punkte in der 
Umgebung werden in der nachfolgenden Abbildung dargestellt.  
 

 
Abb. 1 unmaßstäbliches Luftbild des Plangebiets (gelb umrandet) mit ASK-Punkten (Stand 2020/21) in der Umge-
bung (rot). Quelle: FINView/ASK 

Im Plangebiet selbst sind keine Vorkommen gesetzlich geschützter Arten der Artenschutzkartie-
rung bekannt. In der Umgebung finden sich insbesondere Fundpunkte von Fledermäusen (ca. 
240 m westlich des Plangebiets [1]) und Gelegefundpunkte des Kiebitz (ca. 470 m östlich des 
Plangebiets [2]). 
 

 

2.2 Beschreibung der Lebensräume  

Der Großteil des Plangebiets wird als Intensivwiese landwirtschaftlich genutzt. Zudem befinden 
sich auf der Fläche zwei offene Unterstände, die ebenfalls landwirtschaftlich genutzt werden (als 
Brennholz- bzw. Maschinenlager). Im Bereich der westlichen Zuwegung von der Birkenstraße 
her befindet sich ein Schotterweg, der von einem totholzreichen Gehölzbestand gesäumt wird. 
Am nördlichen Rand des Gehölzes sind mehrere ausrangierte landwirtschaftliche Gerätschaften 
gelagert und z.T. bereits eingewachsen. Die nördlich ans Plangebiet angrenzende Grünfläche 
ist von Altgrasfluren bestanden. An den übrigen Seiten ist der Untersuchungsraum von Wohn-
häusern und zugehörigen Privatgärten umgeben.   
Im Bereich des wegbegleitenden Gehölzes ist mindestens ein Buntspecht beheimatet, der be-
reits zahlreiche Löcher geschlagen hat. Diese bieten wiederum potenziell Lebensraum für ver-
schiedene Fledermausarten und höhlenbrütende Vögel. 
In und an den beiden Unterständen wurden keinerlei Spuren einer Nutzung durch Vögel, Fleder-
mäuse oder andere Tiere festgestellt. 

1 2 
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Fotos des Plangebiets (alle Fotos vom 25.11.2020) 

 
Abb. 2 Blick von Nordosten über das Plangebiet 

 

 
Abb. 3 Blick nach Westen auf den Schotterweg mit be-
gleitendem Gehölz. Rechts der nördliche Unterstand. 

 
Abb. 4 südlicher Unterstand, als Brennholzlager ge-
nutzt 

 
Abb. 5 nördlicher Unterstand, als Maschinenlager ge-

nutzt. 

 
Abb. 6 großer Baum südlich der Zufahrt mit deutlichen 

Specht- und anderen Stammlöchern 

 
Abb. 7 Blick nach Westen, in etwa entlang der nördli-
chen Grenze des Plangebiets. Links Intensivwiese, 

rechts Altgrasflur. 
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Gemäß der LFU-Arbeitshilfe Artinformation wurden folgende Lebensräume aus folgenden Grob-
filter-Kriterien ausgewählt: 
 

☐ Alpine Felsen ☐ Weinberge 

☐ Alpine Rasen ☒ Hecken 

☐ Alpine Zwergstrauchheiden ☐ Streuobst 

☐ Alpine Wälder ☐ Nadelwälder 

☐ Quellen ☒ Laub-/Mischwälder 

☐ Fließgewässer ☐ Nass-/Feuchtwälder 

☐ Stillgewässer ☐ Trockenwälder 

☐ Moore ☒ Grünland 

☐ Nasswiesen ☐ Äcker 

☐ Magerrasen ☐ Böschungen 

☐ Rohböden ☐ Höhlen 

☐ Felsen ☐ Siedlungen 

 
 
2.3 Liste der prüfungsrelevanten Arten 

Folgende Gruppen wurden von vornherein von einer näheren Betrachtung ausgeschlossen: 
 

Gruppe Grund des Ausschlusses 

Vögel außer Ge-
hölzbrüter 

Wiesen- und Ackerbrüter reagieren sehr empfindlich auf vertikale Struk-
turen. Die Kulissenwirkung der umgebenden Bäume bzw. Gehölze und 
Wohnhäuser verhindert eine Nutzung des Plangebiets als Bruthabitat. 
Für Wasservögel fehlen Gewässer. 

Säugetiere außer 
Fledermäuse 

Ungeeignete Lebensraumausstattung für Biber (Castor fiber), Haselmaus 
(Muscardinus avellanarius) oder Fischotter (Lutra lutra) 

 
Abb. 8 eingewachsenes Mähwerk am nördlichen Rand 
des Gehölzes 

 



 

 

Landschaftsarchitektur Niederlöhner    BPlan Buchenweg, Edling. Artenschutzrechtliches Gutachten 
83512 Wasserburg am Inn                    23.02.2021 Seite 9 von 15 

Amphibien Keine Gewässerstrukturen oder Anhaltspunkte für Wanderrouten vorhan-
den  

Reptilien Keine Gunsthabitate (südexponierte Böschungen, schüttere Vegetation 
und sandige Rohböden) vorhanden, eine erhebliche Beeinträchtigung der 
Population kann daher ausgeschlossen werden.  

Schmetterlinge Im Landkreis kommen sieben bekannte Falterarten vor: Wald-Wiesen-
vögelchen (Coenonympha hero), Thymian-Ameisenbläuling (Maculinea 
arion), Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous), 
Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea teleius), Gelbringfalter 
(Lopinga achine), Apollo (Parnassius apollo) und Schwarzer Apollo 
(Parnassius mnemosyne). Es sind keine Wald-, (Kalk-)Magerrasen-, 
Wiesenstrukturen oder Raupenfutterpflanzen wie Wiesenknopf (San-
guisorba officinalis) und Weißer Mauerpfeffer (Sedum album) vorhan-
den, weshalb ein Vorkommen der Falter unwahrscheinlich ist und nicht 
weiter untersucht wird. 

Weichtiere Im Landkreis sind Muschelbestände der Bachmuschel (Unio crassus) so-
wie der Zierlichen Tellerschnecke (Anisus vorticulus) bekannt. Da sich 
keine Fließgewässer im Untersuchungsraum befinden, kann das Vor-
kommen der Bachmuschel und der Zierlichen Tellerschnecke ausge-
schlossen werden.  

Fische Keine Gewässer vorhanden 

Gefäßpflanzen Im Landkreis sind fünf relevanten Gefäßpflanzen nachgewiesen: Europä-
ischer Frauenschuh (Cypripedium calceolus), Sumpf-Siegwurz (Gladio-
lus palustris), Kriechender Sellerie (Helosciadium repens), Sumpf-Glanz-
kraut (Liparis loeselii) und Sommer-Wendelährne (Spiranthes aestivalis). 

Im Plangebiet finden sich keine sumpfig-moorige Strukturen, Quellbäche 
oder Kalk-Quellmoore, weshalb die genannten Arten ausgeschlossen 
werden können.  

Libellen Keine Gewässerstrukturen vorhanden 

Käfer Zwei relevante Käferarten sind im Landkreis nachgewiesen: Alpenbock 

(Rosalia alpina) und Scharlach-Plattkäfer (Cucujus cinnaberinus). Beide 

sind auf totholzreiche Gehölzbestände angewiesen, wobei der Schar-
lach-Plattkäfer Auwälder, der Alpenbock Bergmischwälder bevorzugt. 
Beide Waldtypen sind im Plangebiet nicht vorhanden. 

 
Somit bleiben zur näheren Betrachtung folgende Artengruppen übrig: 

Fledermäuse (alle Arten) 
Vögel (Gehölzbrüter) 

 
  

https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Gladiolus+palustris
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Gladiolus+palustris
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Helosciadium+repens
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Liparis+loeselii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Spiranthes+aestivalis
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 Vorhanensbeschreibung und Wirkungen des Vorhabens 

Die bestehende Intensivwiese wird mit Wohn- und Mischbebauung überbaut. Die bestehenden 
landwirtschaftlichen Gebäude werden abgebrochen, außerdem werden für die Zuwegung vo-
raussichtlich Gehölze gerodet.  
Das Untersuchungsgebiet ist durch die bisherige intensive landwirtschaftliche Nutzung der Flä-
chen bereits vorbelastet. Zusätzliche Baumaßnahmen und die Versiegelung bisher unversiegel-
ter Flächen stellen neue Beeinträchtigungen dar. Nachfolgend werden die Wirkfaktoren aufge-
führt, die erhebliche Beeinträchtigungen oder Veränderungen und Störungen der streng und eu-
roparechtlich geschützten Tier- und Pflanzenarten verursachen können. 

 

 

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren 

Baubedingte Wirkfaktoren und –prozesse treten, zeitlich begrenzt, in der Bauphase auf. Mit fol-
genden Störungen ist während der Bauphase zu rechnen: 
 

- Rodungen und Gehölzrückschnitte 
Um die Erschließung des künftigen Baugebiets realisieren zu können ist die Rodung bzw. 
der Rückschnitt von Gehölzen nötig. Hierdurch geht Lebensraum für baumbewohnende 
Arten verloren. 
 

- Aufgrabung, Verdichtung, Austausch und Umlagerung von Boden 
In der Bauphase, in der ein großflächiger Eingriff in das Erdreich erfolgt, geht die als 
Intensivgrünland genutzte Wiese als Lebensraum verloren, der landwirtschaftlich beein-
flusste Boden wird umgeschichtet und versiegelt. Außerdem werden Flächen vorüberge-
hend verdichtet (Baulager, Baustraße). 

 

- Emissionen durch den Bau (Lärm, Staub, Abgase) 
Emissionen und Erschütterungen im Verlauf des Baubetriebs können Beeinträchtigungen 
und Störungen für auf angrenzenden Flächen vorkommenden Tierarten darstellen. 

 

- Erhöhtes Tötungsrisiko 
Durch den Einsatz der Baufahrzeuge ist neben vermehrten Emissionen auch mit der Tö-
tung einzelner Tiere durch Kollision mit den Fahrzeugen zu rechnen. 

 

- Entfernung von lagernden Materialien 
Durch die Entfernung alter ladwirtschaftlicher Geräte vom Nordrand des Gehölzes kön-
nen Verstecke von Tieren zerstört werden. 

 

- Zeitweise Flächeninanspruchnahme (Baulager, Baustraße etc.) 

 

- Abbruch von Bestandsgebäuden 

Alte landwirtschaftliche Gebäude werden abgerissen um neuer Wohn- bzw. Mischbebau-
ung Platz zu bieten. Potenzieller Lebensraum für gebäudebewohnende Tierarten wird 
entfernt. 
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3.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren 

Anlagebedingte Wirkprozesse entstehen durch die Umsetzung der geplanten Maßnahmen. Fol-
gende anlagenbedingte Wirkungen können bei Umsetzung der Maßnahmen auftreten: 

- Verlust von Lebensraum geschützter Arten 
Bestandsgehölze werden gerodet, wodurch es zum Verlust von Lebensräumen von Vö-
geln, Insekten und evtl. Fledermäusen kommt. Die Versiegelung von Teilen der bisher 
intensiv genutzten Grünfläche verringert den Lebensraum von Arten des Offenlandes. 
 

- Versiegelung und Flächeninanspruchnahme 
Durch den Bau der Wohn- und Gewerbegebäude und Zufahrten wird landwirtschaftliche 
Fläche versiegelt und steht als Lebensraum nicht mehr zur Verfügung. 
 

- Veränderte hydrogeologische Bedingungen 
Die Versiegelung und Verdichtung von Oberflächen bringt einen erhöhten Oberflächen-
wasserabfluss mit sich. Niederschlagswasser kann nicht wie bisher in den Oberboden 
versickern und steht tieferen Bodenschichten nicht mehr zur Verfügung. 
 

- Veränderung von Kleinklima, Verschattung 
Die neuen Gebäude beschatten je nach Sonneneinfall westlich, nördlich oder östlich ge-
legene Flächen, die bisher keinem Schattenwurf unterlagen. Es kommt daher zu größe-
ren Temperaturunterschieden auf der Fläche. 
 
 

3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Mit betriebsbedingten Wirkprozessen ist durch die Nutzung nach Umsetzung der geplanten Maß-
nahme zu rechnen. Folgende Beeinträchtigungen sind hierbei zu berücksichtigen: 

 

- Emissionen (Lärm, Staub, Abgase, Licht) 
Die Wohn- und Gewerbegebäude bringen im Vergleich zur landwirtschaftlich genutzten 
Fläche ein erhöhtes Verkehrsaufkommen mit sich. Es ist daher mit gesteigerten Lärm- 
und Staubimmissionen durch den Straßenverkehr zu rechnen. Die Beleuchtung der Au-
ßenanlagen führt zu nächtlichen Lichtemissionen, die in angrenzende Gebiete aus-
strahlen. 
 

- Störung durch Bewegung, Erhöhung des Kollisionsrisikios 
Das erhöhte Verkehrs- und Personenaufkommen führt zu Störungen angrenzender Ge-
biete sowie zu einem erhöhten Kollisionsrisiko durch Anlieferungen und Personenver-
kehr. 
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 Bestand sowie Darlegung der betroffenen Tier- und Pflanzenarten nach 

Anhang IV der FFH-Richtlinie 

4.1 Gesetzliche Vorgaben 

Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3 i. V. m. 
Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Verbote:  
 

Schädigungsverbot von Lebensstätten: 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem 

Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zu-

sammenhang gewahrt wird.  

 

Störungsverbot: 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Über-

winterungs- und Wanderungszeiten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn 

die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population 

führt. 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot: 

Der Fang, die Verletzung oder Tötung von Tieren, die Beschädigung, Entnahme oder Zer-

störung ihrer Entwicklungsformen im Zusammenhang mit der Zerstörung von Fortpflan-

zungs- und Ruhestätten sowie die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr, wenn sich 

durch das Vorhaben das Tötungsrisiko für die jeweilige Arten unter Berücksichtigung der 

vorgesehenen Schadensvermeidungsmaßnahmen signifikant erhöht. 

 
 

4.2 Erfassungen und Betroffenheit 

Zur Erfassung der Lebensraumstrukturen wurden am 25.10.2020 und am 25.11.2020 zwei Über-
sichtsbegehungen durchgeführt. Hierbei wurden die vorhandenen Strukturen erfasst sowie die 
Grünfläche charakterisiert. 
Aufgrund der vorgefundenen Strukturen (insbesondere totholzreiche Gehölzstrukturen mit 
Spechtlöchern, Asthöhlen, Stammabbrüchen, abstehenden Rindenschuppen etc.) wurden die 
beiden Tiergruppen 

- Fledermäuse (alle Arten) 
- Vögel (Gehölzbrüter) 

insbesondere wegen der notwendigen Rodung von Gehölzen als potenziell vom Vorhaben be-
troffen eingestuft. Alle anderen Tier- und Pflanzengruppen können aufgrund unzureichender Le-
bensraumausstattung ausgeschlossen werden (vgl. Kap. 2.3). 
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 Maßnahmen zum Artenschutz 

Laut § 15 BNatSchG ist der Verursacher von Eingriffen verpflichtet, nach § 15 Abs.1 BNatSchG 
vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen oder unvermeidbare 
Beeinträchtigungen nach § 15 Abs. 2 BNatSchG durch Naturschutzmaßnahmen auszugleichen 
oder zu ersetzen. Um Gefährdungen der, nach den hier einschlägigen Regelungen geschützten 
Tier- und Pflanzenarten, zu vermeiden oder zu mindern wurden die Verbotstatbestände gem. 
§ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG berücksichtigt und Vermeidungsmaßnahmen erarbeitet.  
 
 

5.1 Vermeidungsmaßnahmen 

V1 zeitliche Einschränkung: Eingriffe in Gehölzstrukturen 
Gehölzrodungen und –rückschnitte sind grundsätzlich nur im Zeitraum zwischen Oktober und 
Februar, außerhalb der Vogelbrutzeit, durchzuführen. Totholz- oder Höhlenreiche Bäume, die 
potenziell Quartiermöglichkeiten für Fledermäuse bieten (Stammdurchmesser ≥ 25 cm, Löcher 
sichtbar), sind im Oktober zu fällen. Damit sind Beeinträchtigungen sowohl während der Brutzeit 
von Vögeln als auch während der Jungenaufzucht (Wochenstuben) und des Winterschlafs von 
Fledermäusen hinreichend ausgeschlossen. 
 
V2 Erhalt von Fledermausquartieren und Bruthöhlen 
Bei zu fällenden Bäumen mit Stammdurchmesser ≥ 25 cm und sichtbaren Löchern sind die 
betreffenden Stammstücke, mit entsprechend Puffer nach oben und unten um die Höhlen nicht 
anzuschneiden, vorsichtig zu entnehmen. Die entnommenen Stammstücke sind an geeigneten 
Bäumen (nicht direkt an Straßen, stark genug um die Last zu tragen) auf dem Flurstück 181/15, 
Gemeinde und Gemarkung Edling, in mindestens 3 m Höhe (Unterkante aufgehängtes Stamm-
stück) anzubringen.  
 
V3 Schutz von Bestandsgehölzen 
Zu erhaltende Bäume, Sträucher und Heckenstrukturen sind inkl. Wurzelraum (mind. Kronenbe-
reich vor Rückschnitt + 1,5m) während der Baumaßnahmen gemäß DIN 18920 „Schutz von Bäu-
men, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen“ und RAS-LP 4 zu schüt-
zen. 
Der Schutzbereich der Gehölze ist mit einem Zaun (z.B. Bauzaun) zu markieren. Dieser ist VOR 
Beginn jeglicher Arbeiten aufzustellen und erst nach Fertigstellung zu entfernen. In diesen Flä-
chen sind Lagerung, Befahrung und sonstige Eingriffe verboten.  

 
V4 Ein- bzw. Durchgrünung 
Für die Ein- und Durchgrünung der bebauten Flächen sind einheimische Gehölze autochthoner 
Herkunft zu verwenden. Die Herkunft ist mittels Zertifikat nachzuweisen.  
 
 

5.2 CEF- oder FCS Maßnahmen 

(vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG) 

Es sind keine CEF- oder FCS-Maßnahmen notwendig. 
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 Gutachterliches Fazit 

In dem artenschutzrechtlichen Gutachten wurden geschützte Pflanzen und Tiergruppen auf ihre 
Wirkungsempfindlichkeit gegenüber dem Vorhaben eingeschätzt. Im vorliegenden Fall sind Vö-
gel und Fledermäuse potentiell vom Vorhaben beeinträchtigt. Alle anderen Arten können auf-
grund ihrer Verbreitung, der Lebensraumansprüche oder ihrer Wirkungsunempfindlichkeit ge-
genüber dem geplanten Eingriff ausgeschlossen werden. 

Das Vorhaben umfasst den Neubau von Gewerbe- und Wohnbebauung auf bisher landwirt-
schaftlich genutzter Fläche (Intensivwiese). Neben der Versiegelung von Grünfläche werden 
zwei landwirtschaftliche Gebäude abgebrochen und Gehölze gerodet. Hierdurch können Quar-
tiere und Brutmöglichkeiten von Fledermäusen und Vögeln verlorengehen. 
An den Gebäuden sind keine Nutzungsspuren durch Tiere erkennbar, ein Abbruch ist somit un-
bedenklich. Der Verlust von Brutmöglichkeiten in Gehölzen kann kurzfristig durch zahlreiche Ge-
hölze in der näheren Umgebung aufgefangen werden, langfristig können die zur Durchgrünung 
gepflanzten Gehölze diese Rolle wieder übernehmen. Um den Verlust von Fledermausquartieren 
zu verhindern, sind entsprechende Stammstücke an Bäumen in der Umgebung anzubringen. 
 
Durch die Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen (V1-V4) können Verbotstatbestände (gemäß 
§44 BNatSchG) ausgeschlossen werden. 

  



 

 

Landschaftsarchitektur Niederlöhner    BPlan Buchenweg, Edling. Artenschutzrechtliches Gutachten 
83512 Wasserburg am Inn                    23.02.2021 Seite 15 von 15 

 Literaturangaben 

 
BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2016): FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-
Verträglichkeitsprüfung, Stand 2016, online verfügbar unter www.ffh-vp-info.de 
 
FREISTAAT BAYERN (2013): Abschichtungslisten-Grundlage: Tabellen zur Ermittlung des zu 
prüfenden Artenspektrums: http://www.freistaat.bayern//dokumente/leistung/420643422501 
 
LANA (LÄNDERARBEITSGEMEINSCHAFT NATURSCHUTZ, 2010): Hinweise zu zentralen un-
bestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes. 
 
LFU (BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT, 2018): Artensteckbriefe zu saP-relevanten 
Arten, online verfügbar unter https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ 
 
LFU (BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT, 2016): Internet-Arbeitshilfe zur saP, 
http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/index.htm 
 
LFU (BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT, 2016): Spezielle artenschutzrechtliche Prü-
fung (saP) bei der Vorhabenszulassung – Internet-Arbeitshilfe: http://www.lfu.bayern.de/na-
tur/sap/index.htm (15.06.2016) 
 
RÖDL, T., RUDOLPH, B.-U., GEIERSBERGER, I., WEIXLER, K., GÖRGEN, A. (2012): Atlas 
der Brutvögel in Bayern. Verbreitung 2005 bis 2009. Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer. 
 

STRATMANN, B. (2007): Zur natürlichen Habitatausformung und Habitatausstattungder 
Wälder für Fledermäuse. Nyctalus (N. F.). Berlin. Bd. 12. H 4. 354–371 

 
SÜDBECK, P., ANDRETZKE, H., FISCHER, S., GEDEON, K., SCHIKORE, T., SCHRÖDER, K. 
& SUDFELDT, C. (HRSG. 2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutsch-
lands. Radolfzell. 

 

http://www.ffh-vp-info.de/

